
über das Gebiet der deutschen Kırchen er ökumenischen Bemühungen
reformatorischer Prägung hınaus sıcher. erinnern und ZU anderen das, Wäas

Als Adressaten MNag INan sıch ohnehın insbesondere seıt der Vierten Weltkonie-
sehr verschiedene Personenkreise den- Ienz In Montreal (1963) über dıe rage
ken Insbesondere aber sollte das Werk des Verhältnisses VO  > chrift und Iradı-
Jungen enschen zugänglich gemacht t1on gemeinsamer Erkenntnis bereıts

erreicht werden konnte und beinahe VeEI-werden: jeder, der mıt dem kirchlichen
Nachwuchs iun hat, weıß, welche gEeSSCH worden rare

Wer dıe Vorbeitungsdokumente fürschwerwiegenden Kenntnisdefizıte
Blıck auf das NSeTreC Gegenwart präa- dıe Weltkonferenz In Sant1ago, das
gende Jahrhundert und dıe Kırchen- ‚„Dublin-Papıier“‘ VO Aprıl 9972 und

das „Stuttgart-Papier“‘ VO März 1993geschichte dieses Zeıtraums bestehen
Das Handbuch kann einen wesentlichen DZW. das in Santıago vorgelegte Konfe-

renzdokument, mıteinander vergleicht,Beıtrag ZU[ Behebung solcher Mängel
ırd den sehr viel stärkeren bıblı-eısten

Auf den drıtten und etzten Band, der schen Bezug der D:  ren Fassungen
erkennen Und die Konferenz selbstdıe Evangelısche Kırche der altpreußiıt-

schen Union im Weimarer Staat und zeichnete sıch dann auch dadurch dUus,
während der natıonalsozialıstıschen dal3 Ss1e der Erinnerung das in der

ökumenischen Arbeit bereıts ErreichteHerrschaft behandelt SOWIl1e die Evange-
lısche Kırche der Union nach 945 als mehr aum geben versuchte als DIS-

her üblıch, zugleich dem notorisch„Offene und geglıederte Kirchengemeıin- schwachen Gedächtnis der ÖOkumeneschaf beschreı1bt, darf INnan besonders
aufzuhelfen.se1n, sowochl Wäas dıe Einord-

In diesem Zusammenhang gab die
NUuNng 1ın die zeitgeschichtliche Sıtuation
als auch dıe Wertung kirchlichen Han- 19972 VO der Evangelısch-T’heologischen

Fakultät der Universıität ünster alseIns durch dıe AusSs verschliedenen Dıissertation C  CN TrbeıtKontexten kommenden Herausgeber - wichtige Anstöße, indem s1e nıcht DUlangt Hans-Ehbherhard Fichtner der Besinnung auf dıe chrıft als grund-
legendem Impuls für die ökumenische
ewegung ın en christliıchen KırchenMatthıas Haudel, Die Bıbel und dıe Eın- nachging (zurück bıs 1185 Jahr:heıt der Kırchen. iıne Untersuchung undert), sondern auch dem darın VeI-der Studıien VO  — ‚„‚Glauben und Kır- borgenen Zusammenhang zwischen

chenverfassung‘‘. Vandenhoeck Schrift, Tradıition und Kıirche, dem
Ruprecht, Göttingen 1993 470 Se1l- besondere Bedeutung für dıe Ökumene
ten Kt 68,— zukommt geht diesem Zusammen-
Die vorliegende Untersuchung CI- hang 1m einzelnen nach, VOI allem den

schien gerade rechtzeıtig, 1Im etzten Entwicklungen iın der Okumene nach
Stadiıum der Vorbereitungen ZU[r Fünf- dem 7Zweıten Weltkrieg zunächst bıs
ten Weltkonferenz VO  — ‚„‚Glauben und ZUT Gründung des Ökumenischen ates
Kırchenverfassung‘“‘ in Santıago de (1948) und dann den verschıedenen
Compostela (August ZU ema Zusammenkünften und Konferenzen bis
„Auf dem Weg ZUT Koinonla 1m Glau- ZU Jahre 1978 ın Bangalore.
ben, Leben und Zeugnis““ einerseıts weılst hın auf dıe wichtige nter-
nachdrücklich dıe bıblısche Basıs scheidung zwıischen der gemeinsamen
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‚„„Iradıtion““ aller Christen, die untrenn- real (1963) bıs Bangalore (1978), dıe dıe
bar mıiıt der Schrift verbunden un auf Basıs des Öökumeniıschen Verständigungs-
s1e bezogen Ist, und den unterschiedli- DTOZCSSCS insgesamt gebildet hatten,
chen kırchliıchen ‚„„Iradıtionen““ (vgl wleder 1Nns Bewußtsein gerückt en
186 M 200 SIie ermöglichte In Mont- für dıe nıcht zuletzt ıIn Santlago wleder
real 1963 einen Öökumeniıischen Durch- als notwendiıg erachtete Suche nach
bruch (215{1) durch die Formulierung einer pneumatologisch verantworteten
einer dynamıschen Verhältnıisbestim- uUuCcCH bıblısch-öÖkumenischen Herme-
IMNUNg VON Schrift und Tradıtion. Das neutık. Damiıt Ist zugleich eın wichtiger
führte weılteren Bemühungen iıne Erinnerungsprozeß innerhalb der Oku-
gemeiınsame bıblısche Hermeneutik auf INCENEC In Gang gekommen, der die Be-
der Grundlage der Patrıistik un! der alt- deutung der Schrift für alle Kırchen ICUu
kırchlichen Konzilsentscheidungen Brı1- 1Ns Zentrum rückt und der zugleich für
stol 196/; Löwen Dabe!1 zeigte sıch dıie Rezeption der genannten Studien
immer deutlıcher dıe verbindende und selnVON grundlegender Bedeutung
verbindliche Autorıtät der Schrift. dürfte.
Nach 1978 brachen dann jedoch dıe Be- Der Wert der gründlıchen und mate-
mühungen ıne ökumenisch ANSZC- rialreichen Untersuchung H.s lıegt VOI
INECSSCIIC Hermeneutik der Schrift ab em ıIn der detaıillıerten, dıfferenzierten
Ab 987 Lrat dıe Suche nach Konvergen- und gewIissenhaften Nachzeichnung der
Z In der Lehre ın den Vordergrund Öökumeniıschen Dıskussion über Schrift,
vgl das SOg ‚„‚Lima-Papıier“‘), und dıe Tradıtion un: dıe Grundlagen einer
bereıts erzlelte Öökumenische Basıs 1im biblisch-ÖSkumenischen Hermeneutık im
Sinne einer dynamıiıschen Verhältnıisbe- Umfifeld der Entstehung des Okumeni-
stimmung VO  — Schrift und Tradıtion als schen ates der Kırchen (1948) und der
‚„Schlüssel ZU ökumenischen Wahr- weıteren Arbeıt der Kommission für
heıtsfindungsprozeß“‘ S 398 1) geriet Glauben und Kirchenverfassung bIs

1978 Warum danach dıe Dıskussionnahezu In Vergessenheıt. Nur indırekt
lebte das Interesse welter im Bemühen über diese Fragen T1C. bZwW. siıch auf

eine pneumatologisch begründete andere Themen verlagert, 1rd In der
Kolmnonia (Canberra 1m apostoli1- Untersuchung leider nıcht In gleicher
schen Glauben, 1Im sakramentalen Weise eutlic Der Anteıl römisch-
Leben und 1m missionarisch-ethischen katholiıscher Theologen dieser De-
Zeugnis der Kırche für die ıne Welt batte, die selt 1971 (Löwen) offiziıell 1n
DZW. ın den dazu VOoN der Kommıissıon der Kommıissıon für Glauben un KıArı
für Glauben und Kirchenverfassung chenverfassung mitarbeiten nahm
erarbeıteten und im Vorfeld der ünf- erstmals ıne offizıelle Delegatıon der
ten Weltkonferenz abgeschlossenen Stu- römisch-katholischen Kırche einer
dıen („Gemeinsam den einen Glauben Weltkonferenz VON CGlauben und Kır-
bekennen“‘, 1991 ‚„Die Diskussion chenverfassung teil!), ırd Wal gEWIS-
über Taufe, Eucharistıe un:! Amt enhaft notiert WIEe überhaupt die
2—1990*°, 1990 „Kirche und Welt‘““, Jeweilige konfessionelle Zugehörigkeit

einzelner Theologen festgehalten
EKs ist das Verdienst der Arbeıt VO  a ırd die allgemeine Entwicklung der

H. dıe entscheıdenden Vorarbeıten auf Kırchen und ihres Verhältnisses ZUT
dem Gebiet VO Schrift und Iradıtion Okumene (vgl U dıe Entscheidungen
1m Umkreıs der Konferenz VO  — Mont- des 11 Vatiıkanischen Konzıils für Rom)
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werden aber zumelst 1U angedeutet. recht Ortskırchen-, also Bischofsrecht.
Für dıe protestantische Seıte wäre ıne INan noch auf dem Vatıkanum
gründlıchere Klärung des ‚„„sola-scr1p- erfolglos überlegt, auf der Grundlage

des Bellarmınschen eıinen für dıetura-Prinzıps“ sinnvoll SCWESCH. Und
auch das Proprium der Orthodoxen Kır- gesamte Kırche bestimmten ate-
chen und ihrer Theologıe verschwıindet chismus herauszugeben, trıtt der DU  Da

hınter den Beiträgen einzelner eprä- vorliegende Katechismus bewußt in die
sentanten. Nachfolge des Vat I1 Mıiıt der dem

Die Stärke der Arbelıt, das gewlssen- vorangestellten „Apostolıschen onst1-
hafte Nachzeichnen der Debatte ZU tution ‚Fıde1 Depositum‘ des Papstes
Thema AUus den Protokollen und Doku- Johannes aul I1 VO 11l Oktober 9972
entenNn: erweılst sich insofern als Schwä- „dem Jahrestag der Eröffnung des
che, eıl dessen dıe größeren 7416 Zweıten Ökum. Vatık Konzıils“‘ (35)

ırd das für jedermann siıchtbar unter-sammenhänge der ökumeniıschen Ent-
wicklung gelegentlich AdU» dem Blick striıchen; Ja der 'aps führt das anl
geraten. Dennoch dürfte dıe vorliegende Werk auf den Wunsch der außerordent-
Untersuchung VOoON für Jeden, der sich lıchen Bıschofssynode VO  — 1985 zurück,
mıt der Arbeit VO  — Glauben und Kır- „ein(en) Katechismus bzw. eın Kompen-

dıium der anNnzch katholischen auDens-chenverfassung und ihrem wichtigen
Beıtrag für das Zusammenwachsen der und Sıttenlehre*‘* haben, ‚„SOZUSagcCH
Kırchen näher beschäftigen oder tiefer als Bezugspunkt für dıe Katechismen

DZW. Kompendien, die In den verschle-in dıe ökumenische Debatte über
chrıft, Tradıtion un:! Kırche eindringen denen Relıgionen erstellen SsSınd“*“® 30)

Damıt bekommt der NECUC Katechis-wiıll, ZUT Pflichtlektüre gehören. Die
klare Gliederung, dıe flüssiıge Darstel- INUSs, den der aps übrıgens nach sechs-
lung und das spürbare ökumenische Jähriger Kommissionsarbeit und NEeEUN

Vorfassungen 99 Jun1 1997)°* MSEngagement des utors machen s1e aber
durchaus einer angenehmen Pflicht mäß protestantischem Kalender dem

Jag des Gedenkens Conf. AugustanaWolfgang Bıenert (1530) und Konkordienbuch (1580)
approbierte, seinen kaum überschät-
zenden kirchenrechtlichen Stellenwert.

ZEUGNIS WORT UND 1A1
Hr gılt 1U  — als ‚„„Sıcherer un: authen-
iıscher Bezugstext für dıie Darlegung der
katholiıschen Lehre und 1n besondererKatechismus der katholischen Kirche.

ünchen
Weılse für dıe Ausarbeıtung der öÖörtlıchenOldenbourg Verlag, Katechismen‘‘. Aber gerade dieser 'aps1993, S16 Seıten. 36,— Ln

45 ,—
meınt 1im Ge{iolge eben des Vat I1 auch,
das uch ‚möÖöchte ferner den ökume-

Nach dem Catechismus OMAaNnus nıschen Bemühungen, dıe den heilıgen
aps 1US V.) und dem des Wunsch nach Einheıit aller Christen

Jesuiten Bellarmın 'aps Cle- pflegen, ıne Stütze bieten, indem
InNeNs dürfte dieses der drıtte den Inhalt und den harmoniıschen s
überörtliche römisch-katholische ate- sammenhang des katholischen Gilau-
chismus se1n, der päpstliche Approba- bens I1  u aufzeigt“‘ (34)
tion erhalten hat Denn gemäß O- Man LuL sicherlich gul daran, den
lischem Kirchenrecht ist Katechismus- geschilderten Sachverhalt für die ECUTr-
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